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Chrıistians wıth kınd of NOTrIM for the claıms they Osıtaät wichtigen “Altersbewei1ses” en Mıt dem uch
WEEIC repared make about Chriıst Christians nıcht-jüdıscher Lateratur als Relıgionsgründer un
sought establısh Jesus the Salllc pıvotal posıtıon esetzgeber Israels erscheinenden Mose als Vorausver-
that Jews ascrıiıbed Moses, they ftound template ger des göttl. eıls Jesus VO'  3 Nazareth ware
for describing the kınd of figure they belıeved Chriıst auch eın miıssionNarıscher Gewıinn gegeben

be Ahnlıch kompetente, gründlıche un:! inspirıerende
Die folgenden Abschnıtte 279-87) erläutern dieses Studıen den anderen at] Gestalten un: ıhrer Auf-

nahme ZESAMLLECN (9) waren wunschenswert. Ins-Verständnıis und dıe Darstellung Jesu als mosaıscher Mes-
S1AS << how MaIY dıverse and ımportant christological 1St Liermans Banı eine wiıchtige und methodisc)
functions aD PCAT together in ON  M figure pre-Christian VOrDL1  ıche 1€ für dıe nt] Christologie, für samtlıche
Judaısm”, 282; ((I t 110 aPPCArs that all the keyv Mose-Vorkommen NT, für eine bıbliısche Theologıe

und freılıch uch für das omplexe Mosebild desof Christology ıncludıng the LTNOTC spirıtual dımen-
S10NS of hıgh Chrıistology, Cal  — be derıved from Jewısh judentums
roots”, 28/) un: Ansätze eiıner “mosaıuschen Ekklesi0- ENSCH Wiıedenest, Deutschlan:
logıe” JuSt the Jewiısh conception of Moses played

part in the Or1g1ns of Christology Jewısh tradıtıons
of Israelıte self-awareness had ımportant role the
formatıon of Chrıistian eccles1010gy.* Book Reviews *  Christians with a kind of norm for the claims they  osität wichtigen “Altersbeweises” haben. Mit dem auch  were prepared to make about Christ. As Christians  in nicht-jüdischer Literatur als Religionsgründer und  sought to establish Jesus in the same pivotal position  Gesetzgeber Israels erscheinenden Mose als Vorausver-  that Jews ascribed to Moses, they found a template  kündiger des göttl. Heils in Jesus von Nazareth wäre u.  for describing the kind of figure they believed Christ  U. auch ein missionarischer Gewinn gegeben.  to:be (279)  Ähnlich kompetente, gründliche und inspirierende  Die folgenden Abschnitte (279-87) erläutern dieses  Studien zu den anderen atl Gestalten und ihrer Auf-  nahme im gesamten NT (9) wären wünschenswert. Ins-  Verständnis und die Darstellung Jesu als mosaischer Mes-  sias (“... how many diverse and important christological  gesamt ist Liermans Band eine wichtige und methodisch  functions appear together in one figure in pre-Christian  vorbildliche Studie für die ntl Christologie, für sämtliche  Judaism”, 282; “It now appears that all the key concepts  Mose-Vorkommen im NT, für eine biblische Theologie  und freilich auch für das komplexe Mosebild des Früh-  of Christology including the more ‘spiritual’ dimen-  sions of high Christology, can be derived from Jewish  judentums.  roots”, 287) und Ansätze einer “mosaischen Ekklesio-  Christoph Stenschke, Wiedenest, Deutschland  logie” (“Just as the Jewish conception of Moses played  a part in the origins of Christology so Jewish traditions  of Israelite self-awareness had an important role in the  formation of Christian ecclesiology. ... the constitution  Reformierte Bekenntnisschriften. Hrsg. im  of Israel as a unified nation under Moses seems  to  Auftrag der EKD, Bd. 1/1: 1523 - 1534,  bearbeitet von Eberhard Busch, Heinrich  have been more important to Jews than has always been  allowed and such Jewish perspectives, as well as allied  Faulenbach u. a.  concepts such as those related to baptism, are likely to  Neukirchen-Vluyn: Neukirchener, 2002, Hb., 583 pp.,  have had a strong impact on conceptions of the Church  Euro 98,-, ISBN 3-7887-1906-0  as a unified body or kingdom under Christ”, 293). Bei  diesen “Jewish roots” ist freilich immer mitzubedenken,  ZUSAMMENFASSUNG  ob und in welchem Ausmaß diese frühjüd. Mose-Rezep-  Der erste Teilband der geplanten mehrbändigen Ausgabe  tion bereits hellenistisch beeinflusst war, wie Lierman  reformierter Bekenntnisse der letzten fünf Jahrhunderte  z.B. zu Mose als König bemerkt (97-106, 290).  stellt einen Meilenstein der reformierten Bekenntnisfor-  Im neunten Kapitel bietet Lierman eine gekonnte  schung dar. Nach jahrzehntelangen Vorarbeiten werden  Zusammenfassung seiner Arbeit und umreisst den For-  hier die ersten achtzehn Bekenntnisse aus der deutsch-  schungsbeitrag zum Frühjudentum, zur ntl Wissenschaft  sprachigen Schweiz, aus Frankreich und Deutschland von  und frühchristlichen Hermeneutik, zur Christologie  1523 bis 1534 dokumentiert. Die von der Evangelischen  sowie zur Ekklesiologie. Bibliographie und verschiedene  Kirche in Deutschland geplante und geförderte Sammlung  Register beenden den gelungenen Band.  steht besonders in der Tradition des Sammelbandes von  Der hilfreiche Aufriss des Buchs anhand der Ämter  E. E: Karl Müller (1903). Einleitungen zu den einzelnen  des Moses bringt allerdings auch kaum zu vermeidende  Bekenntnisschriften erläutern ihre Entstehungssituation,  Nachteile mit sich (vgl. die Reflektionen des Autors auf  Wirkungs- und Textgeschichte. Sie weisen auch relevante  S. 2). So sind z. B. die Mose-Abschnitte der Stephanus-  Literatur zum jeweiligen Bekenntnis nach. Da der erste  rede.oder des Hebräerbriefs auf verschiedene Kapitel ver-  Teilband sehr teuer geworden ist, wird kaum ein Studie-  teilt, so dass zu einzelnen ntl Texten das Gesamtbild der  render ihn für ein Seminar anschaffen. Er ist aber für alle  Mose-Rezeption undeutlich bleibt. Zu fragen ist auch,  theologischen Bibliotheken in Europa und darüber hinaus  wie sich der hier überwiegend überzeugend dargestellte  unverzichtbar.  Einfluss des frühjüd. Mose-Bildes auf die ntl Christo-  RESUME  logie zu der zunehmenden Distanz zu Mose schon bei  Jesus und zunehmend im Urchristentum historisch ver-  Ceci est le premier volume d’‘une &dition des confessions  hält. Für Christen löst nun Jesus Mose als Brennpunkt  de foi reformees des cinq derniers siecles. Il est l’aboutisse-  ment d’un travail de recherche de plusieurs d&cennies qui  ihrer Loyalität ab, Mose tritt deutlich ın die zweite  Reihe zurück. Welches Interesse hatten die Urchristen,  fera date. S‘y trouvent presentees les dix-huit premieres  diesen neuen Brennpunkt in starker Anlehnung an Mose  confessions de foi datant de 1523 et 1524, et provenant  zu definieren, darzustellen und zu bekennen? Bei allem  de Suisse alemanique, de France et d’Allemagne. La collec-  tion projetee et subventionn&e par la Evangelische Kirche  Anknüpfen und aller Bestätigung des Mose (hauptsäch-  lich in der Rolle des Gesetzgebers) fehlt es nicht an kriti-  d’Allemagne se situe dans la tradition de !’&dition en un  schen Tönen gegenüber dem Gesetz. Zu überlegen wäre  volume r6alisee par E.E Karl Müller (1903). L’introduction  auch, ob vom NT her gesehen ein weiteres wichtiges  a chaque confession de foi presente son contexte, ses Cir-  constances de redaction et son impact. Les travaux relatifs  Amt des Mose das eines Zeugen ist, z. B. in den Verklä-  rungsberichten (freilich gäbe es hier Uberschneidungen  ä chaque confession sont aussi indiqu6s. Le prix du pre-  mit der prophetischen Rolle) und welche Bedeutung  mier volume le rend inaccessible ä l‘&tudiant en th6ologie,  die ntl Mose-Bezüge im Rahmen des für antike Religi-  mais c’est lä un outil indispensable pour toute bibliothe&que  Euro]ih 13:2: s 123the constıitution Reformierte Bekenntnisschriften. Hrsg. ımM
of Israel un: natıon under Moses Auftrag derE 1/1 1523 15534,

bearbeıtet VO Eberhard Busch, Heinrichhave been LNOTIC important Jews than has WaYS been
OWEe! and such Jewısh perspectives, ell allıed Faulenbach ıl A.

such those elated baptısm, ATC CIV Neukirchen-Vluyn: Neukırchener, 2002, EID:: 583
have had strong ımpact conceptions of the Church uro 98,—, ISBN 23-788/-1906-0

unıfled body gdom under CHrnStE, 298) Be1
dıesen “Jewısh roots” ist freıilıch ımmer mıtzubedenken, ZUSAMMENFASSUNG
ob un: in welchem Ausmaf{fß dıese JUu Mose-Rezep- |Jer eılban der geplanten mehrbändigen Ausgabe
t10N bereıts hellenıstisch beeinflusst WAdl, WI1IE 1erman reformierter Bekenntnisse der letzten ünf Jahrhunderte
z.B Mose als Könı1g bemerkt (9/-106, 290) stellt eınen Meilenstein der reformierten RBekenntnisfor-

neunNten Kapıtel bietet 1erman eine gekonnte schung dar. Nach jahrzehntelangen Vorarbeiten werden
Zusammenfassung seiner Arbeıt un umre1sst den For- hier die ersten chtzehn Bekenntnisse AUusSs der deutsch-
schungsbeıtrag ZA1EHA Frühjudentum, ZULC nt] Wiıssenschaft sprachigen CcChweiz, aus Frankreich und Deutschland VOo  >
un fruhchrıistlıchen Hermeneutik, ZULC Christologıe 15723 HIS 1534 dokumentiert. |ie VOTNN der Evangelischen
SOWI1E Ur Ekklesiologie. Bıblıographie und verschıedene Kiırche In Deutschland geplante und geförderte Sammlung
Register beenden den gelungenen Banı csteht besonders In der Tradition des Sammelbandes VOor

Der hılfreiche Aufrıss des Buchs anhand der Amter Kar| Müller 1903 Einleitungen den einzelnen
des Moses bringt allerdings uch kaum ZUuU verme1ıdende Bekenntnisschriften erläutern ihre Entstehungssituation,
Nachteiıle mıiıt sıch (vgl. dıe Reflektionen des Autors auf Wirkungs- und Textgeschichte. SIEe welsen auch relevante

2) So sınd dıe Mose-Abschnuitte der Stephanus- | ıteratur Z jeweilligen RBekenntnis nach. [Da der
rede oder des Hebräerbriefs auf verschiıedene Kapıtel VCI- eılban csehr teuer geworden ist, wird Kkaum eın Studie-
teilt, dass einzelnen nt! lexten das Gesamtbild der render ıhn für eın Seminar anschaffen Fr ISst aber für alle
Mose-Rezeption undeutlıch bleibt 7u fragen 1St auch, theologischen Bibliotheken In Luropa und arüber hinaus
WI1E sıch der hıer überwiegend überzeugend dargestellte unverzichtbar.
Einfluss des frühjüd. ose-Bıldes auf dıe ntl] Chrıiısto- RESUMEogıe der zunehmenden Dıstanz ZUu Mose schon be1ı
Jesus und zunehmend Urchristentum hıstorısch VCI- C ec!ı est 1E premter volume d’une Sdition des contfessions
halt Fuür Chrısten löst L1UI1 Jesus Mose als rennpunkt de fOI reformees des CING derniers siecles. ESst ‘aboutisse-

ent d  .  un travalıl de recherche de plusieurs decennies QquIıhrer Loyalıtät ab, Mose trıtt deutlıch dıe zweıte
eıhe zurück. Welches Interesse hatten dıe Urchristen, fera date SV Dresentees les ix-huit premieres
dıesen Brennpunkt starker Anlehnung Mose confessions de fOl datant de 1522 et 1524, ET Drovenant

definıeren, darzustellen und AF bekennen? Be1 allem de Sulsse alemanıque, de France et d’Allemagne. la collec-
tiıon Drojetee et subventionnee Dar 1a Evangelische KircheAnknüpfen un: aller estätıgung des Mose (hauptsäch-

lıch ın der des Gesetzgebers) nıcht krıit1- d’Allemagne SITUE dans 1a tradition de l’edition
schen TLönen gegenüber dem Gesetz Z/u überlegen ware volume realisee ar LEE Kar| Müller 1903 |‘introduction
auech. ob VOMM her gesehen eın weıteres wiıchtiges a chaque confession de Ol nte SOM/ 565 GIr-

CONSLaNCES de redaction et SM impact. | es FravauxXx relatifsAmt des Mose das eiInNnes Zeugen ist. Z B in den Verklä-
rungsberichten (freılıch gäbe hıer Überschneidungen a cChaque confession SONT AUSS! indiques. l e DrIX du DFE-
Mıt der prophetischen O und welche Bedeutung ıer volume lE rend inaccessibhle ‘G&tudiant theologie,
dıe nt]! Mose-Bezuge Rahmen des für antıke Relıigı- als est | Ouftil indispensable VOUT Dibliotheque
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theologique Europe et au-delä. allen Quellen- un: Einführungsfragen für dıe nachs-
ten ahrzehnte Abhilfe schaffen, NCNn uch UrCc

UMMARY seınen exorbıtanten Preıs das AnschaffungsproblemThe first volume of the propose mMmulti-volume edition of für Studıerende nıcht lösen wiırd. Auf 67 Seıiten leıtet
the eiorme: Confessions of the last Ive centuriıes TC- Heıner Faulenbach in der Gründlıichkeıt, dıe IMnan
Sents milestone of research. After SOTTIE ecades ın the Ausland den Deutschen nachsagt, dıe Geschichte un:
preparatiıon here have documented the first eighteen Auswahlkrıiterien der bisherigen Textsammlungen eın
confessions from Germanophone Switzerland, France and (eine Übersicht der abgedruckten lexte et sıch auf
GermanYy hbetween 1523 and 1524 The collection lanned den Seıten bıs 233 Altere ammlungen VO'
and sponsored DYy the Evangelisch Church In Germany dem Bemühen gekennzeıichnet, iıne reformıiıerte Lehr-
stands n the tradition of the one-volume edition made DY harmonı1e herzustellen 26-31) Die NCUETCN WIsSsenN-
FF Kar| Müller (1 903) The introductions the iındividual schaftlıchen ammelbande werden mMıt ıhren Vor- un:
confessional documents explain their setting and also the Nachteılen dargestellt 31-44) Schließlich erläutert
history of their [EXTS and effects. The relevant literature for Faulenbach Vorgeschichte un: Edıtionsprinzıipien der
each confession IS also noted The expensive price of the Ausgabe Sıe wurde schon VOTLT dem Augustana-
ırst volume DUts t beyond the of the individual STU- ubılaäum VO 1930 (!) Jahr 19728 VO Deutschen
dent, but It IS indispensable for all theologica! liıbrailres In Evangelıschen Kırchenausschuss in Auftrag gegeben,
Europe and beyond. Gegensatz ZUm lutherischen Lehrcorpus ber nıcht

fertiggestellt. Dıie langwährenden Vorarbeıten verwe1l-
S ß  — nıcht L1UL auf dıe robleme, dıe mıiıt Textfindung unı

Dıie wıssenschaftlıche euausgabe reformıierter Bekennt- bgrenzung der Sammlung verbunden N.  5 sondern
nısschrıiften eukırchener Verlag 1St eın europäıisches uch auf dıe große Intensıität un: den Ernst, mıt dem
Ere1gni1s VON Miıt der Neuausgabe der Westmıins- dıe Sache iın verschıedenen Epochen W1eE Kır-
ter Confession un Katechıismen SOWI1eEe weıterer exte chenkampf, Nachkriegszeıt unı Teıut SCcruNSCNerlangt sS1e iınternatıonale Bedeutung eder, der wurde. Jede systematısıerende Anordnung der Bekennt-
bisher theologıschen Unterricht reformiıerte Bekennt- nısse wurde verworten, 1e L1IUTL eın Weg „Diese
nısse als Quellentexte lesen unı bearbeıten lassen wollte, Edıtion wıll größerer Breıite als Je UVO eINZIS 1in
kennt das Problem AUS eigener Chauung: Entweder ıner historısch-chronologischen Lıinıe dıe ntwicklungsınd dıe Quellenausgaben Nur schr schwer antıqua- reformıerten Bekennens, WwI1e S1IC. unterschıedli-
risch rhalten oder S1eE sınd schr Müul- hen lexten nıederschlug, erfassen (51) Den Heraus-
lers Bekenntnisschriften der Reformierten Kırche 1C breıtgebern Sa d bleibt L1UTLE der Weg offen,
wurden ‚WarTr nachgedruckt, aber deshalb kauft keın dıe mafßgeblıchen Bekenntnistexte AUS der internatıona-
Studıierender den fteueren Band, dessen Eınführungs- len reformıerten Kırchenfamıiulıie unter Einschlufß unter-

den Bekenntnissen schon über 100 Jahre alt schiedlicher Ausformungen Lehransıchten oder
sınd Nıesel besorgte Kırchenkampf 1936 SOWI1E verwandter rchenırchlicher Organısatıonıne SC uswahlausgabe der Bekenntnasschriften zusammenzustellen un: e1 zugleıch hıstorıische
und Kirchenordnungen der ach (soOttes veformaerten Entwicklungslınien zZU erfassen 55) Priıvat- und Fürs-
vche, doch dıiese Ausgabe WAar für manche Fragestel- tenbekenntnisse, Akten kırchliıcher Synoden, unbedeu-
ungen knapp un achdrucken nıcht ımmer tende lexte oder LUr regional bedeutsames Kırchenrecht
greifbar. DPaul Jacobs S1IC. dıe remdspra- wurden nıcht aufgenommen. „Gegenstand dieser Samm-
chenkenntnısse seiner Leserschaft und gab daher 1949 lung sınd hauptsächlıch Bekenntnisse und Lehrdeklaratı-
Reformerte Bekenntnasschriften und Kırchenordnungen In ONCH, das reformıerte Bekenntnisschrifttum, das ın alter
deutscher Übersetzung heraus. Dıie weıtverbreıtete un Zeıit als Orpus doctrinae redaktionell zusammengestellt
zweımal LICU aufgelegte Sammlung VON Hans Steubıng wurde, das anaC bıs heute jeweıligen Aktualısıerun-
Bekenntnisse der Kırche (1970) leiıdet un der knappen, SCH den reformıerten Lehrstandpunkt ausweılist“ (54)
ZU Teıl kuüurzenden USW; reformierter Bekenntnis- Der weıt gefassten Zielsetzung auf e1ılbande
e  e da Bekenntnisse us ZWaNnZzıg Jahrhunderten ın geplanten Gesamtwerkes entspricht dıe Abgrenzung
den Band aufgenommen wurden. Schlieflich o1ıbt dıe des ersten vorliegenden andes LE, der achtzehn
T1ICUC zweıbändıge Sammlung VON Mau, DAanN- Bekenntnisse AaUs den angen reformıerter Bekenntnis-
gelısche Bekenntnisse: Bekenntmnisschriften der OrMALION bıldung ın der deutschsprachıgen Schweıiz, in Frankreıich
und NE) T heologische Erklärungen. Sı1e zeichnet sıch und Deutschland VOIN 1523 bıs 1534 dokumentiert.
UrcC Nüssıge sprachlıche Modernisierung der Texte: Dıie Eınleitungen den Bekenntnıissen geben Auskunft
zeıtgemäaßen Drucksatz und durch schone Eınbäinde über Geschichte, Wırkung und eDrauc der Jlexte StO-
A aufgrund ıhrer appen Eınleitungstexte und der rend 1st nach Meınung des Rezensenten allerdings dıe
Übertragung in dıe Gegenwartssprache 1St S1E ber Ur Jatsache: dass der Name des Verfassers eiıner Eınleitung
edingt für den akademiıschen Unterricht, her ur dıe jeweıls in der Lınıe über dem kursıv gedruckten Titel

des Bekenntnisses steht und nıcht darunter; hat [Nanand der Kırchenaltesten geeı1gnet.
DDer Band der vorliegenden Ausgabe verspricht, optisch den ırreführenden kındruck, als nahme INan iıne
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ung VO  — Aufsätzen ZUuU den reformıerten Bekennt- zeigen. [Die Ergebnisse und Argumentatıon der Studie
nısschrıften ZUrLC Han  Q Sınnvoller ware vielleicht werden umstritten leiben, da Ian die Finzeltexte auch

SCWESCH, in der Zeille dem Tıtel „eingeleıtet VO  — anders bewerten kann und viel VOo  _ der Grundhaltung
D oder einen ahnlıchen lext anzufügen abhängt, mit der die seiıner Argumentatıon interessier-

Die Bekenntnisse werden 1ın den Originalsprachen ten eser dem Aposte!l begegnet. | )as Buch irft wichtige
Eateim, Französıisch, Englısch, Holländısch un Deutsch rragen für die Paulusforschung auf, ferner für rhetorische
(mit Nıeder- un: Schweizerdeutsch) wıedergegeben. Ansätze ın der LxXegese und letztlich für die christliche Ver-

Übersetzungen sınd nıcht vorgesehen. Bekenntnis- kündigung.
schrıften ungarıscher, polnıscher, tschechischer, ıtalı- RESUMEenıscher unı spanıscher Sprache werden möglıchst A
Verbindung mıt orıgiınären lateinıschen Fassungen”, 4aUS- Voicı Un  D etude de 1a rhetorique paulinienne. Vos herche

nahmsweıse uch mMı1t moderner deutscher Übersetzung determiner dans quelle mesure Ia manıere d’argumenter
de ’apötre ıt convaıncante de B theorie et dereproduzıert (65)

Unter den achtzehn ersten Teılband veroffentlich- 1a pratique de 1a rhetorique dans ’antiquite. UE
ten Bekenntnistexten befinden sıch gemeınn bekannte Paul occasionnellement employe des strategies d’argu-

mentatıon qu! ressemblent dUuxX methodes des sophistes etWI1E Zwinglıs Ihesen VO  3 1523 (Nr. 18 dıe Berner
des eristiques ET QqU! visalent, selon ’expression Classiıque,Ihesen Nr. / dıe Marburger Artıkel 41529 Nr.

L5 Zwinglısc Ratıo Nr. Ö: dıe Confess10 C renforcer 1E MESSASC E Dlus faıble » Dartır de (extes
selectionnes, VOs essale de mMontTrer commMment ‘apötreTetrapolıtana Nr. 14) und das Basler Bekennt-
utilise Ceite approche. Son argumentatıon el 565 conclu-N1S 1534, Nr. 18) Unbekannte Bekenntnisschriften,

dıe Z Teıl erstmals iın einer der großen reformıerten SIONS continueront d’ätre debattues, Calr Deut interpre-
Sammlungen veroöffentlicht werden, machen dıe Lektüre ter differemment celte salection de texties et beaucoup

depend ICI des Dresupposes VEr ‚esquels le ecteur abordespannend un: besonders für Schweiızer und Suddeutsche
Ies Scrıts pauliniens. Ce Iıvre DOSC des questions iımportan-interessant. Wer außer echten Spezıalısten hat sıch

schon mıt den Memmuinger Ihesen 1923 Nr. 5: den [eSs DOUT Ia recherche SUur 1es Scrits de Paul, SUrtOUTu
dUuUX approches rhetoriques exegese, aınsı que DOUT 1aKautbeurer Ihesen 4), den llanzer Schluss-
proclamatıon chretienne.reden Nr. oder der enser Erklärung VO  w

Chanforan Nr. 73 beschäftigt? Durch dıese un UMMARY
weıtere lexte wırd der Leser angeregt, in Lehrveranstal- This study the matter of Paul’s rhetorical skall VOs
LUNgSCH dıe reformıerte Bekenntnisentwicklung genauer enquıres Just how convincıng the Pauline argumenta-
ZUu verfolgen, als dıes bısher möglıch W dl. tıon WAads$ agalnst the background of the eory and practiceWenn auch der Pre1s des 'erkes ermutlıch dazu of ancıent rhetoric. The author makes the CdSe that Pau!l
ren wırd, A4SS dıeses Buch entweder kopıert oder occasionally used strateglies forrC resemble
4AUS den Bıblıotheken gestohlen wırd (dıes soll nıcht als the methods of the Sophists and the ristic and aım, In
Aufforderung verstanden werden!), 1St doch dıe Her- erms of the classical expression, “t0 strengthen the weaker
ausgabe dıeses ersten andes schr würdıgen. Er message‘ . VOs attempts chow his approac at work ın
stellt ınen Meılenstein der reformıerten Bekenntnisedi1- the Apostle DY appealıng selected TexTis The results and
t1on dar. of the study will continue hbe isputed, In that

Jochen Eber, Schriesheim heı e  eVd, Deutschland ONe Carn gıve other interpretations DVEN his selection
of [EXTS and that uch depends the presuppositions
with IC the reader who IS interested ın hIs

Dıe UNST der Argumentatıon eı Payulus: enCOoUuUnNtTters the Apostle. The hook throws UD iımportant
Studien ZUV antıken Rhetorıik questions for Pauline research and for rhetori-

cal approaches exegesIis and ındeed for Christian DrOC-
Johan Vos lamation.

149; übıngen: Mohr Sıebeck, 2002 27() p
20 Euro, Hb ISBN 3-16-147849-5, 2002 Vıele tellen der Paulusbriefe zeıgen, dass der Apostel

ZUSAMMENFASSUNG teıls eidenschaftlıch argumentiert und emuht ISt, se1ıne
Die vorliegende Studie gilt den rhetorischen Fähigkeiten 1 eser VO  S seiner Posıtion überzeugen. Dass ıhm dıes
des Paulus. VOS untersucht, wıe überzeugend die pauli- nıcht immer sofort oder vielleicht uch überhaupt nıcht

gelang, zeıgen dıe Kornmmntherbriefe DDiese paulın.nische Argumentation auf dem Hintergrund der Theorie
und HraxIıs antiker e{iforı WAarfr. |J)er utfor argumentiert, mentationskunst spielt 1n der Paulusforschung
dass PIs zuwellen Argumentationsstrategien anwendet, die INe wıchtige Rolle, se1 dass INan versucht, ıhr anhan

die etihoden der Sophisten und ristik eriınnern und der Konventionen antıker Rhetorıik nachzuspuren, sCe1
dass [Nall ın einem dırekten “-hetorical eriticısm” versucht,darauf abzielen, den „schwächeren LOgOS Zu stärkeren“

der Klassische Termiınus machen. | )Ieses orge- dıe paulın. Argumentation nhand moderner Kriterien
hen des Apostels versucht VOs ausgewählten Stellen ZUu entdecken und ZUuU erfassen. Be1 manchen berechtigen
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